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Forum Ein offener Block
und gefangene Säle

«Spui theatercentrum»,
Den Haag,1986-1993
Architekt:
Herman Hertzberger

Als Eckstein innerhalb
eines Ensembles von neuen
öffentlichen Bauten in Den

Haag - Philharmonie,
Tanztheater, Stadthaus und
Bibliothek - bildet das «Spui
theatercentrum» eine kleine
Stadt für sich: Eine Vielzahl
von Tätigkeiten ist auf
einem einzigen Block des

Strassenrasters vereint.
Thematisiert wird dies über
eine strassenartige
Wegführung in Form öffentlicher

Foyerbereiche im

Inneren, wo trotz der
Verflechtung von Nutzungen
eine allgemeine
Durchlässigkeit das Konglomerat
auflockert.

Ausser zwei Theatersälen

für 350 beziehungsweise

120 Zuschauer
beherbergt das Gebäude eine
Film- und eine Videostelle
sowie eine Kunstgalerie
und ein Theatercafe. Im

weiteren existieren 1300 m2

Ladenfläche und 76

Wohnungen. Die Wohngeschosse
sind von der Baulinie
abgedreht, womit der
Blickwinkel auf die «Niewe Kirk»

vergrössert wird. Diese
neben dem Theaterzentrum
stehende Kirche aus dem
17. Jahrhundert - ihr
Zentralraum wird ebenfalls für
kulturelle Veranstaltungen
genutzt - ist von der Strasse

zurückversetzt und von
einem Garten mit
Umfassungsmauer umgeben. Es

wird also eine bereits im

Strassenraster bestehende
städtebauliche Gewichtung
erhöht.

Im 1993 fertiggestellten

Komplex bildet das

Foyer des Theaterzentrums
das Herz. Es ist schon

von der Strasse her einsehbar.

Nach einem Rücksprung
führt eine torartige
Eingangssituation unter dem
Wohntrakt hindurch. Nur
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durch eine verglaste
Eingangshalle unterbrochen,
setzt sich die Strasse somit
nach innen fort. Über einige
flache, lange Stufen und
Rampen senkt oder erhöht
sich das Foyer in einzelnen
Bereichen, um Zugang
zu den beiden Sälen zu
gewähren und zugleich sich
selber als Ort für
verschiedenste Darbietungen
anzubieten.

Mit dem Foyer verbunden

sind das Film- und
Videozentrum, hauptsächlich
aber zur Strasse orientiert.
Eine zentrale Projektionskabine

bedient alle drei
Vorführräume. Sie tritt im
Theatercafe längs der
Strasse als erkerartiges
Fenster in Erscheinung -
eine Hommage an einen
Amsterdamer Kinobau von
Duiker aus dem Jahre 1933.

H.H.,Red.
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Fotos: Ger van der Vlught,
Amsterdam

Längsschnitt durch Foyer

Schnitt durch Foyer und
Zuschauerräume
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Links Kinotrakt mit Cafe, rechts
Foyereingang, darüber drei
Wohngeschosse

Foto: Herman Hertzberger
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Erdgeschoss

62 Werk, Bauen+Wohnen 4 1995

Zwischengeschoss
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Treppe im Foyer

Fotos: Herman Hertzberger

Zugang zu den Theatersälen

T TZ V

a,
""TT

nz

v i r
IDEJ

1. Obergeschoss 3. Obergeschoss
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